
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Alexander Ulrich, Dr. Gesine Lötzsch, 
Klaus Ernst, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 20/6525 –

IPCEI-Projekte in Deutschland

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Einen Schwerpunkt legt die Europäische Union bei ihrem Green Deal Indust-
rial Plan auf eine Ausweitung der IPCEI (Important Projects of Common 
European Interests). Neben Halbleitern, Wasserstoff und Batterien sollen auch 
für Wind- und Solarkraft neue Industriekonglomerate und Industriecluster auf-
gebaut werden. Die Forschung gerade für Sprunginnovationen in der Nano- 
und Klimatechnologie sollte eng mit diesen Standorten verknüpft werden. 
Doch dürfen aus Sicht der Fragestellerinnen und Fragesteller die IPCEI den 
Subventionswettlauf nicht nach oben ankurbeln und die Wirtschaftshilfen nur 
gegen klare Zusagen zum Beschäftigungserhalt oder Beschäftigungsaufbau 
gewährt werden.

Die Fragestellerinnen und Fragensteller beziehen sich auf eine Tabelle, die 
unter der Überschrift „Auflistung der bisherigen und geplanten IPCEI-Projek-
te in Deutschland oder mit deutscher Beteiligung, Stand: März 2023“ vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz auf Nachfrage des Abge-
ordneten Alexander Ulrich in der 36. Sitzung des Wirtschaftsausschuss des 
Deutschen Bundestages an die Ausschussmitglieder versandt wurde, und bit-
ten um eine ähnliche tabellarische Darstellung in der Beantwortung dieser 
Kleinen Anfrage mit der Ergänzung um folgende zusätzliche Spalten.

1. Welche IPCEI-Projekte gibt es in Deutschland oder mit deutscher Beteili-
gung (die Fragen 1 bis 7 bitte tabellarisch darstellen)?

2. Welche Projekte gibt es innerhalb der jeweiligen IPCEI (abgeschlossen 
oder im Genehmigungsverfahren), und wie ist der jeweilige Genehmi-
gungsstand?

3. An welchen Standorten (geordnet nach Bundesländern) sind diese Projek-
te geplant oder durchgeführt?

4. Welche weiteren EU- oder EWR (Europäischer Wirtschaftsraum)-Mit-
gliedstaaten sind an den jeweiligen Projekten beteiligt?
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5. Wie viele Arbeitsplätze sind an den jeweiligen Standorten entstanden oder 
geplant (bitte jeweils mit Quellen angeben)?

6. Wie hoch sind die Investitionshilfen je Standort und Projekt (unterteilt 
nach EU-Geldern, Bundeshilfen und Landeshilfen)?

7. Wurden für die jeweiligen Standorte und Projekte Bedingungen (wie z. B. 
Tarifbindung, Mitbestimmung) ausgehandelt und vertraglich festgehalten, 
und wenn ja, welche, und wenn nein, warum nicht?

8. Welche Monitoringinstrumente sind von der EU und der Bundesregierung 
für IPCEI-Projekte vorgesehen, um die Einhaltung der vereinbarten Ar-
beitsplätze und Bedingungen zu überwachen?

Sind sogenannte Claw-Back-Klauseln vereinbart, und wie sind diese aus-
gestaltet?

In welchem Umfang und unter welchen Konditionen müssen Unterneh-
men die Subventionen zurückzahlen, sollten sie die angekündigten Ar-
beitsplatzzahlen nicht einhalten, andere Bedingungen nicht erfüllen oder 
früher Gewinn erwirtschaften als erwartet?

Die Fragen 1 bis 8 werden nachfolgend in tabellarischer Form beantwortet.
Es wird davon ausgegangen, dass sich die Frage 2 nur auf die deutschen Pro-
jekte zielt, die es innerhalb der jeweiligen wichtigen Vorhaben von gemeinsa-
mem europäischem Interesse (IPCEI) in Deutschland oder mit deutscher Betei-
ligung gibt.
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Ergänzende Informationen zum IPCEI Wasserstoff zu den Fragen 2 und 3.

Projekt-ID Notifizierungsgrundlage
oder IPCEI-Welle

Standort

DE21 Hy2Tech Baden-Württemberg/ Rhein-
land-Pfalz

DE37 Hy2Tech Baden-Württemberg
DE53 Hy2Tech Baden-Württemberg
DE53 Hy2Tech Bayern
DE53 Hy2Tech Saarland
DE62 Hy2Tech Sachsen
DE62 Hy2Tech Nordrhein-Westfalen
DE03 HY2INFRA Brandenburg
DE03 HY2INFRA Mecklenburg-Vorpommern
DE03 HY2INFRA Sachsen-Anhalt
DE07 HY2INFRA Niedersachsen
DE17 HY2INFRA Sachsen
DE18 HY2INFRA Sachsen-Anhalt
DE23 HY2INFRA Hamburg
DE24 HY2INFRA Nordrhein-Westfalen
DE26 HY2INFRA Niedersachsen
DE26 HY2INFRA Nordrhein-Westfalen
DE28 HY2INFRA Saarland
DE29 HY2INFRA Niedersachsen
DE32 HY2INFRA Mecklenburg-Vorpommern
DE33 HY2INFRA Nordrhein-Westfalen
DE34 HY2INFRA Niedersachsen
DE38 HY2INFRA Niedersachsen
DE40 HY2INFRA Niedersachsen
DE40 HY2INFRA Bremen
DE43 HY2INFRA Bremen
DE43 HY2INFRA Niedersachsen
DE43 HY2INFRA Niedersachsen
DE45 HY2INFRA Hamburg
DE49 HY2INFRA Niedersachsen
DE49 HY2INFRA Nordrhein-Westfalen
DE54 HY2INFRA Saarland
DE55 HY2INFRA Sachsen
DE56 HY2INFRA Niedersachsen
DE56 HY2INFRA Nordrhein-Westfalen
DE59 HY2INFRA Bayern
DE60 HY2INFRA Ausland
DE60 HY2INFRA Niedersachsen
DE61 HY2INFRA Brandenburg
DE61 HY2INFRA Sachsen-Anhalt
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Projekt-ID Notifizierungsgrundlage
oder IPCEI-Welle

Standort

DE61 HY2INFRA Mecklenburg-Vorpommern
DE61 HY2INFRA Sachsen
DE63 HY2INFRA Sachsen-Anhalt
DE64 HY2INFRA Mecklenburg-Vorpommern
DE71 HY2INFRA Niedersachsen
DE71 HY2INFRA Sachsen
DE71 HY2INFRA Sachsen-Anhalt
DE02 Hy2Move Baden-Württemberg
DE22 Hy2Move Nordrhein-Westfalen
DE44 Hy2Move Bremen
DE44 Hy2Move Hamburg
DE44 Hy2Move Niedersachsen
DE50 Hy2Move Bayern
DE57 Hy2Move Baden-Württemberg
DE04 KUEBLL Bayern
DE08 KUEBLL Niedersachsen
DE10 KUEBLL (aus Hy2Use) Schleswig-Holstein
DE11 KUEBLL (aus Hy2Use) Nordrhein-Westfalen
DE12 KUEBLL Niedersachsen
DE14a KUEBLL (aus Hy2Use) Bremen
DE25B KUEBLL (aus Technolo-

gy)
Rheinland-Pfalz

DE31 KUEBLL (aus Hy2Use) Niedersachsen
DE39 KUEBLL (aus Hy2Use) Saarland
DE39 KUEBLL (aus Hy2Use) Saarland
DE39 KUEBLL (aus Hy2Use) Saarland
DE46 KUEBLL Brandenburg
DE47 KUEBLL (aus Hy2Use) Nordrhein-Westfalen
DE72 KUEBLL Sachsen
DE09 AGVO (aus Hy2Use) Hamburg
DE25A AGVO (aus Hy2Tech Rheinland-Pfalz
DE80 AGVO Bayern

9. Ist aus Sicht der Bundesregierung der von der EU bereits verabschiedete 
Temporary Crisis Framework (TCF) ausreichend zur Erreichung der mit 
den IPCEI-Projekten angestrebten Ziele, oder muss der TCF dafür ausge-
weitet und verstetigt werden?

Das Temporary Crisis Framework (TCF) bzw. seit 9. März 2023 nunmehr Tem-
porary Crisis and Transition Framework (TCTF) komplementiert die bestehen-
den Instrumente des Beihilferechts wie die Klima-, Umwelt- und Energiebeihil-
feleitlinien (KUEBLL) oder die IPCEI-Mitteilung. Alle Instrumente leisten auf 
ihre Weise und im betreffenden Bereich einen Beitrag zu Wachstum, Wettbe-
werbsfähigkeit und Beschäftigung der europäischen Industrie und Wirtschaft, 
wobei die IPCEI-Mitteilung zugleich ein besonders hohes Innovationsniveau 
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im Bereich der Forschung und Innovation der auf sie gestützten Projekte ver-
langt.
Der Krisenrahmen TCTF ermöglicht es den Mitgliedstaaten nunmehr, die wirt-
schaftlichen Folgen des Angriffskriegs Russlands auf die Ukraine sowie die ge-
stiegenen Gas- und Energiepreise durch eine vereinfachte Gewährung von Bei-
hilfen effektiv abzufedern. Darüber hinaus können auf seiner Basis Maßnah-
men zum beschleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien und für die Dekar-
bonisierung der Industrie und nunmehr auch Maßnahmen zur Förderung von 
Transformationstechnologien ergriffen werden. Die Transformationstechnologi-
en sind aus Sicht der Bundesregierung von fundamentaler Bedeutung, um unse-
re nationalen und europäischen Ziele für einen grünen Umbau der Wirtschaft zu 
erreichen. Passende Rahmenbedingungen für private Investitionen bzw. priva-
tes Kapital und für Innovationen sind für den Erhalt und die Stärkung der Wett-
bewerbsfähigkeit der europäischen Industrie sehr wichtig. Vor diesem Hinter-
grund begrüßt die Bundesregierung die nun von der Kommission umgesetzte 
Stoßrichtung und Erweiterung des TCTF. Aus Sicht der Bundesregierung sollte 
das TCTF bei Bedarf an die aktuelle Entwicklung der Krise angepasst werden.
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